
großer Angestelltenapparat die Selbstkosten. Zu ernster Kritik gibt 
die mangelnde Finanzdisziplin Anlaß. In volkseigenen Betrieben 
werden Investitionen durchgeführt, die nicht im Plan vorgesehen sind, 
wodurch die im Plan festgesetzten größeren Investitionen gefährdet 
werden. Die Betriebe des volkseigenen Sektors sind mit ihren Abfüh
rungen an das Staatsbudget im Rückstand.

Da die Erhöhung der Qualität der Produktion entscheidend ab
hängt vom fachlichen Können und von der schnellen Heranbildung 
junger Fachkräfte, erweist sich die ungenügende Entwicklung des 
Fachschulwesens und die ungenügende Ausbildung von Lehrlingen 
als ein ernster Mangel.

Es zeigten sich starke sektiererische Widerstände gegen die breite 
Heranziehung und Förderung der Intelligenz.

Es sind Fälle zu verzeichnen, wo Enteignungen wegen Gesetzes
übertretung erfolgten, obgleich nur Geld- oder Haftstrafen zulässig 
waren. Das von der Deutschen Wirtschaftskommission beschlossene 
Anforderungsgesetz wurde nach Auffassung der Parteien verschie
dentlich in einer Weise angewandt, die die festgelegten Grundsätze 
verletzt.

Bei zahlreichen Kreisleitungen und Grundorganisationen der Par
tei zeigte sich mangelndes Staatsbewußtsein. Statt die neuen Auf
gaben gründlich zu studieren und Initiative bei der Durchführung des 
Wirtschaftsplanes sowie der neuen Gesetze und Verordnungen zu ent
falten, nahm ein Teil der Parteiorgane erst verspätet Stellung und er
setzte die rechtzeitige Stellungnahme der SED-Genossen im Staats
apparat durch nachträgliche Kritik.

Es besteht bei vielen Parteimitgliedern die Tendenz, die staat
lichen und wirtschaftlichen Aufgaben allein durchzu führen, statt die 
Mitglieder der anderen Blockparteien und der Massenorganisationen 
zu überzeugen und für die Mitarbeit zu gewinnen.

Die nächsten Aufgaben
Um die Grundaufgaben — den Kampf der Nationalen Front um 

die Einheit Deutschlands und einen gerechten Friedens vertrag und 
die Festigung der Demokratie und Gesetzlichkeit für Aufbau und Ent
wicklung der Zone und die Verbesserung der Lebenslage der Be
völkerung der Ostzone — besser erfüllen zu können, ist es notwendig, 
die Partei- und Massenarbeit in Berlin und in der Ostzone auf fol
gende Aufgaben zu konzentrieren:
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